
2. Cronica novella. Die handschriften. XV

Die folgenden für die ausgabe wertlosen handschriften mögen nur erwähnt sein:

c 7 '^&lt;\T^&gt;Ur^dtbibliothek hist. univ. fol.2, papier grossfolio, noch 15. jahrh. TJeber-
cnf : agistn Hermanni Corneri chronice novelle pars altera ab Henrici IV. ad Sigis-

 n(17lmperatoris etatem* Enthält nur den zweiten teil der chronik1. Ich habe sie nichtungesehen.

mit (ßl '^jle ^Ury Stadtbibliothek hist.fol.1.2 (C.l), zwei bände, papier folio, vom jahr e 1474,
" ei mter essanten sonstigen notizen und eintragungen vor und nach dem haupttext2.

17 nnii 7 C sa^dibibliotheJc, zwei bände, papier folio, jeder von einer besondern hand des
• JahrHunderts. Auch diese hs. habe ich nicht eingesehen.

II. Deutsche Bearbeitung.

15. iMuIrllZn°Ver 7wmgl hlhllothe]c xni 757, papier grossfolio, 241 blätter, mitte des
des Jacobus Alh- Vermutllch vor 1447 3 geschrieben. Schöner lederband, 1619 im besitze

hs. ivar ursvn" T f ^ 816 fÜr 2 TtUr' hüufte Und einen län9eren titel einschrieb 4. (Dieaber seit eini m* abbildungen von Dominicanern auf dem breiten rande verziert, die

an fang des ^ abgelöst sind und besonders aufbeivahrt werden. OESTEBLEY.) Zu

 veröffentlicht I6™ *** UaÜ’ Wk der ver9^ich mit dem von H. Pfeiffer, Germania IX238

ungespalteiJ1 ™fa*9 ** ** erwälmend™ Wiener hs. lehrt. Der text selbst ist in

setzte nach fl *** ™ geschneben von zwei fänden, deren zweite schönere mit blatt 148 ein-

nach blatt 30^ ilr SCW™^att 94 9eschrieben hatte. DefeMe der hs. oder lüclen finden sich
H3, 158 7V blätter), 151, 161; unbeschrieben und nicht ersetzt sind blatt 101,105,

 schreibuna? ^edenfa^s nic!lt original; die jüngere schrift, immerhin häufige ver­leb habe die jmclie verselien\_ auch der Abschluss des textes weisen auf eine Vorlage hin.

gemacht jedorh 'l', ^ tGothngen benutzen können und aus ihr die meisten auszüge

W. Mantels miß wh Spater daneben eine vorzügliche abschrift aus dem besitze von

 Koppmann iJT l i ^ ^ mir durch die güte des herrn Stadtarchivarsjahre 1435-jaZ R°f0cl *urJerfü9™g stand. Aus dieser hs. hat die nachrichten der

abgedruckt Th SCl0n ^ Leibniz ‘Scriptores rerum Brunswicensium’ III 203—219

ahhanq II ZI &amp; ^ ßr MWÄ ” beso^rem zuert und daher in der ausgabe

 Auszügen heraZT M ****** ist nur sacMich wertvolles in
3ai&gt;re etwa seit 1400 na™enthch was zur ergänzung der nachrichten der späteren
schöpfen, Von sm. lr !CW . a9egen ^ess sich längst nicht alles nur charakteristische er-

des deutschen Komp*- ze itigem überhaupt abgesehen. Auch konnte somit die andere hs.

 ^berücksichtigt bleiben.
W. TVien lc ,

 geschrieben von meCTen\3048 O^.prof. 53), papier grossfolio, 253 blätter5

(m den vorderen teilen T . s endenden 15. Jahrhunderts, wol zu verschiedenen Zeiten

becij Hamburgensis, blatt %JUUgeren hänäe)- Blatt 1: (Olim) Ex libris Petri Lam-

text durch das abschreiben °™n scJiluss des Registers: Finit foeliciter Anno MCCCCC. Im

— ------------------------------   agen viele lücken und wiederum andere abschnitte doppelt,

 VI 5SS anm. 2. 2) Vgl.

1) Lappenberg, Archiv der Geselhch

0. Jürgens, Geschichte der Stadt Lüneb ^ Ü^ere ^eutsche G-eschichtsJeunde
Papstes, Eugenius IV. ist nicht ausgefüllt  ^^annomr 1891 s. 115 f. 3) Die regierungszeit des letzten

 -&amp;• Sodemann, a. a. o. 142 f. und vorher (J ^Jr- stirbt. 4) Vgl. die nähere Beschreibung beis- 113 f 5) Vgl. J. Chmel, Die Hand Ueber Hermann Korner 14 f. und Nachrichten 1851

codicum. Vindobonensium 11 186 Diese ^6r ^f^MiotheJc in Wien I 723 und Tabulae

 Germania IX 261__289 ab Doch sind Iv' ^&amp;nU^e H’ ^fe^ffer und druckte aus ihr zwölf stücke
sicht zu benutzen. ^ an^ae^n&gt; die Ffeiffer über die hs. macht, nur mit vor-


